
Liebe Leser: 
Wir hoffen, das Sie 
alle einen guten 
Rutsch ins Neue 
Jahr hatten und 
dafür die nötigen 
Vorsätze gefasst 
haben, damit sich 
in 2013 etwas be-

wegen wird. Dass dieses nun ange-
brochene Jahr ein bewegtes Jahr wer-
den wird, da ist sich die Redaktion des 
WOCHENBLATTs ziemlich sicher, 
denn alleine schon die Bundestags-
wahlen im Herbst dürften für eine 
ganze Menge Bewegung sorgen, denn 
gerade die Bilanz in unserer Region 
fällt zur aktuellen Regierung doch 
recht kritisch aus, wenn man nur mal 
Themen wie die B33 oder die Gäu-
bahn oder den Fluglärm betrachtet.
In Singen geht es in diesem Jahr auch 
um das Thema Bewegung. Nämlich, 
was eine OB-Wahl für die Stadt in Be-
wegung bringen kann. Amtsinhaber 
Oliver Ehret hat mehrfach deutlich 
gemacht, dass er sich für eine zweite 
Amtszeit bewerben möchte und hat in 
seiner Weihnachtskarte das neue Mu-
seum der Südwestdeutschen Kunst-
stiftung zu seiner Tribüne gemacht, 
beim Kunsthallen-Areal muss man 
wohl erst auf neue Pläne warten. Mal 
wieder. Und aus dem eigenen Haus 
wie der eigenen Parteien könnte es 
mit Bürgermeister Bernd Häusler ei-
nen Herausforderer geben, der sich 
allerdings noch nicht endgültig er-
klärt hat. Für 2013 hat sich schließlich 
auch die Singener CDU einiges vorge-
nommen, denn die muss ausgerech-
net im Wahljahr erst wieder eine Vor-
sitzende oder einen Vorsitzenden fin-
den und auch die Konflikte aus dem 
Klinikstreit aufarbeiten. Viele Men-
schen im WOCHENBLATT-Land ha-
ben Pläne. Auf dieser Seite berichten 
sie darüber. Oliver Fiedler

Jörg Braun, seit 
dem 1. April 2012 
Stockachs neuer 
Kulturamtsleiter 
und Nachfolger 
von Thomas 
Warndorf, hat ei-
nen besonderen 
Wunsch an das 

neuen Jahr: »Für das neue Jahr wün-
sche ich mir, dass die vielen tollen 
Aktionen und Aktivitäten, die Stock-
achs Vereine, Organisationen und 
Bürger das ganze Jahr über ausrich-
ten, gut miteinander gekoppelt und 
ergänzt werden. Dann kann aus vie-
len Einzelaktionen etwas Großes 
wachsen, mit dem Stockach auch in 
der ganzen Region wahrgenommen 
wird. Die Stadt hat das verdient!« 

Dagmar Schmie-
der, Geschäftsfü-
herin der Kliniken 
Schmieder: »Der 
Erhalt der Arbeits-
plätze und die 
Energiewende ha-
ben für mich den 

gleich hohen Stellenwert – daher sol-
len Windräder dort entstehen , da wo 
es auch passt.«

Christoph Bauer, 
Leiter des Singe-
ner Kunstmuse-
ums, kann in die-
sem Jahr auf mehr 
Fläche zählen. Al-
lerdings erst im 
Laufe des Jahres. 

Bereits auf den 1. Dezember wurden 
die Räume des ehemaligen »Schle-
cker«-Markts an der Ekkehardstraße 
von der Stadt Singen angemietet um 
dort Aktionsflächen zu schaffen, die 
mehr Besucher auf das Museum in 
Singen aufmerksam machen sollen. 
Das Jahr 2013 steht für das Kunstmu-
seum aber erst mal im Zeichen einer 
energetischen Sanierung durch den 
neuen Besitzer der Immobilie. Das 
Unternehmen »solarkomplex«, dass 
über dem Kunstmuseum sein Haupt-
quartier hat, möchte das Gebäude aus 
den 60er Jahren des letzten Jahrhun-
derts natürlich zum Aushängeschild 
in Sachen Energieeffizienz machen. 
»Das Problem am Singener Museum 
ist immer wieder, dass es viele Gäste 
aus dem ganzen Land hat, aber in der 
Stadt selbst immer noch zu wenig be-
kannt ist mit all seinen Schätzen«, so 
Christoph Bauer.

Jede Menge Arbeit 
in 2013 wartet auf 
Thomas Nöken, 
Fachbereichsleiter 
Bauen in Radolf-
zell: »Im kommen-
den Jahr steht die 
Stadt Radolfzell 
vor einer Vielzahl 

baulicher »Mammutprojekte«. 
Neben der Fortführung der Baumaß-
nahme »Österreichisches Schlöss-
chen« gilt es das Projekt »Seetorque-
rung« bis zum Baubeschluss weiter-
zuentwickeln, sodass mit der Umset-
zung 2014 begonnen werden kann.
 Die Umsetzung erster Teilprojekte im 
Bereich der Seepromenade steht in 
den Startlöchern. Auch auf dem 
Quartier »Josef-Bosch-Straße« geht es 
voran: Im kommenden Frühjahr soll 
im Gemeinderat eine Entscheidung 
für ein Konzept und einen passenden 
Investor gefunden werden.«

Katharina Wen-
gert, die sich im 
letzten Jahr um 
das Amt als Bür-
germeisterin in 
Gottmadingen be-
worben hatte und 
damit Amtsinha-
ber Dr. Klinger he-
rausforderte: 

»Kinder sind unser höchstes Gut und 
unsere Zukunft - wir müssen heute 
etwas tun, um unseren gemeinsamen 
Weg für Morgen zu ebnen. Ich möchte 
es im Jahr 2013 anpacken, über kurz 
oder lang die Spielwelt für unsere 
Kleinen und Großen in Gottmadingen 
deutlich aufzuwerten, zum Beispiel 
mit einem aktiven Spielplatz, bei dem 
alle mithelfen und den alle nutzen 
können.«

Andreas Linke, In-
terimsmanager der 
Mettnau-Kur, hat 
sich für das Jahr 
2013 ehrgeizige 
Ziele gesetzt: »Im 
Fokus meiner Ar-
beit als Interims-
manager der Mett-

nau-Kur habe ich bei meiner Ar-
beit zwei übergeordnete Hauptziele 
für das Jahr 2013 vorgeben: Zum ei-
nen die Verbesserung und Stabilisie-
rung der Wirtschaftlichkeit des Un-
ternehmens mit nachhaltigem Ge-
winneffekt der Rehabilitationsein-
richtung. Zum anderen die starke un-
verwechselbare Positionierung bezie-
hungsweise Festigung im Markt der 
Marke »Mettnau« für die beiden Ge-
schäftsfelder »Reha« und »Präventi-
on«. Ich denke, das Jahr 2013 wird für 
alle Beteiligten kein leichtes Jahr 
werden. Aber das ausreichend zur 
Verfügung stehende Leistungspoten-
zial kann mit mutigen tragfähigen 
Zukunftsentscheidungen, für eine po-
sitive Unternehmensentwicklung der 
Mettnau optimaler genutzt werden.«

Jürgen Stille, Vor-
sitzender des Ver-
eins für jüdische 
Geschichte Gailin-
gen e.V.: »2013 
wird der fünfte 
Museumsraum in 
Gailingen über das 
»Jüdische Leben« 

fertig gestellt. Ich wünsche mir für 
das beeindruckende und hervorra-
gend gestaltete Museum eine weiter 
steigende Besucherzahl, vor allem 
viele junge Menschen. Wissen und 
Erfahrung sind die Grundvorausset-
zung für Toleranz und Respekt und 

damit für ein friedliches Zusammen-
leben über Religionsgrenzen hinaus.
Als Vorsitzender des Unterstützungs-
verein für das Krankenhaus, Senio-
ren- und Pflegeheim Engen e.V. »Von 
Mensch zu Mensch« bin ich dankbar, 
dass durch die neue Gesellschafter-
struktur der Standort Engen sowie 
das qualitativ hochwertige Angebot 
gesichert ist.

Stephan Glunk. 
Leiter der Hohen-
twiel-Gewerbe-
schule in Singen: 
»Ich hoffe mit mei-
nen Kollegen von 
den anderen be-
ruflichen Schulen, 
dass die Bildungs-

politiker uns endlich genügend Lehr-
kräfte zur Verfügung stellen. Alleine 
an unserer Schule fehlen ab dem 
kommenden Jahr durch die Kürzun-
gen des Landes 11 Stellen! Deshalb 
begrüßen wir auch, dass sich die El-
tern ab diesem Jahr auch stark für 
dieses Thema engagieren.«

Peter Winkler: 
»Als Vorsitzender 
des Caritasverban-
des Singen-Hegau 
wünsche ich mir 
die weitere prakti-
sche Umsetzung 
unseres Projektes 
›Caritas vor Ort‹, 

als Anlaufstelle für Menschen mit so-
zialen Brüchen und im Herbst einen 
gelungenen Übergang bei der Wahl 
des neuen Vorstandes.
Als Diakon i. R. sehe ich manche Din-
ge von Außen mit anderen Augen. 
Das wissen die Verantwortlichen. Ich 
glaube daran, dass der ›Geist Gottes‹ 
in der Kirche nach wie vor die Füh-
rung in der Hand hat, aber anders als 
wir denken.
Für unsere Swimmys – eine Gruppe 
für Menschen mit einer geistigen Be-
hinderung – bin ich über die neuen 
Mitarbeiterinnen sehr glücklich.«

Seit 2012 ist Jür-
gen Schmid der 
neue Geschäfts-
führer der Radolf-
zeller Tourismus 
und Stadtmarke-
ting GmbH. Seine
Wünsche an das 
neue Jahr klingen 

nur auf den ersten Blick relativ be-
scheiden: »Ich wünsche mir, dass Ra-
dolfzell immer mehr in die Position 
als die ›erste Stadt am Bodensee‹ – 

von der A81 aus gesehen – hinein-
wächst. Zudem erhoffe ich mir, dass 
mehr Touristen und Gäste, auch durch 
die Gründung der neuen Tourismus 
und Stadtmarketing GmbH, in die 
Stadt Radolfzell kommen, in der sich 
ihre Bürger wohl fühlen.«

Stockachs Bürger-
meister a. D. Franz 
Ziwey, der am 
Freitag, 14. De-
zember 2012, 80 
Jahre alt wurde, 
möchte im neuen 
Jahr so weiterle-
ben wie bisher - 

mit Gesundheit, Zuversicht, Gottver-
trauen und Glück. Und er will im Feb-
ruar 2013 seinen runden Geburtstag 
groß nachfeiern. Dann nämlich wird 
Ehefrau Sonja Ziwey 60 Jahre alt - 
und das Doppeljubiläum wird mit ei-
ner großen Sause begangen. Und es 
gibt noch einen dritten Grund zum 
Festen: Am 15. Dezember 2012, einen 
Tag nach seinem Runden, war das 
Ehepaar elf Jahre verheiratet.

Klaus Bach vom 
gleichnamigen 
Autohaus in Sin-
gens Süden wird 
in diesem Jahr 
zum Bauherren. 
»Eigentlich woll-
ten wir schon im 
letzten Sommer 

den Bauantrag stellen, doch wir hat-
ten so viel Arbeit, dass erst andere 
Dinge an der Reihe waren.« Im De-
zember war es soweit, denn dann 
wurden die Pläne für ein Autohaus 
vorgestellt, das mit seiner spektakulä-
ren Architektur am Kreiselportal zum 
Industriegebiet eines der neuen Aus-
hängeschilder für die Singener Auto-
meile werden dürfte. »Das hat nun na-
türlich für unser ganzes Unternehmen 
Priorität«, so Klaus Bach.
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Rielasingen-Worblingen (of). 
Eine Spende über 2.000 Euro 
übergab symbolisch der Ge-
schäftsführer der Dienstleis-
tungs GmbH des Müllabfuhr-
zweckverbands Hegau, Eck-
hardt Pfeiffer, an die Mitarbei-
ter des Rielasinger Jugendtreffs 
Juca 60. Die Zuwendung wurde 
nämlich schon in praktische 
Sitzkissen investiert, die im Ju-
gendtreff vor allem für die 
Nachmittagsbetreuung einge-
setzt werden, die hier für die 
Schüler der Rielasinger Schef-
felschule an vier Nachmittagen 
jede Woche angeboten wird. 
Damit kann hier das Angebot 
noch weiter verbessert werden.
 Die Servicegesellschaft des 

Müllabfuhr-Zweckverbands, die 
zum Beispiel die Gelben Säcke 
einsammelt oder auch den Con-
tainerpool des Landkreises ver-
waltet, mit dem der im ganzen 
Kreis gesammelte Restmüll den 
Verbrennungsanlagen zuge-
führt wird, hat jede der vier 
Verbandsgemeinden mit jeweils 
2.000 Euro unterstützt, wie 
Eckhardt Pfeiffer berichtete. In 
Engen wurde eine Spende für 
das Lichtkunst-Projekt »Equi-
nox« getätigt, in Gottmadingen 
gab es für den Betrag 3 Moun-
tain-Bikes für die Eichendorff-
Realschule und in Gailingen 
wird die Spende für ein geplan-
tes Spielplatz-Projekt gesam-
melt.

Sitzkissen vom MZV
Dienstleister spendet an Juca 60

Die Schüler der Nachmittagsbetreuung der Rielasinger Scheffelschu-
le freuen sich über neue Sitzkissen, die dank einer Spende der MZV 
Dienstleistungs GmbH des Müllabfuhr Zweckverbands Hegau, im 
Jugendtreff Juca 60 angeschafft werden konnten, wo die Betreuung 
auch stattfindet. swb-Bild: of

Volkertshausen (swb). Michael 
S. Berchmann, Pressefotograf 
und langjähriger Mitarbeiter 
der Singener Zeitungen, begeht 
am Dienstag, 8. Januar, seinen 
90. Geburtstag. Während seiner
journalistischen Tätigkeit hat 
der Jubilar fast ein halbes Jahr-
hundert die Singener Stadtge-
schichte fotografisch mitbeglei-
tet. In all den Jahren hat Mi-
chael S. Berchmann sein Anlie-
gen stets klar definiert. Er war 
kein Sensationsjäger. Seine Lie-
be galt und gilt noch der Doku-
mentation, dem Festhalten des 
Geschehens, damit das Began-
gene nicht in Vergessenheit ge-
rät. Am 8. Januar 1923 als 
Sohn einer Pianistin und Kla-
vierlehrerin in Moskau gebo-
ren, wurde er 1942 nach dem 
Kriegsabitur zur Roten Armee 
eingezogen, beim Einsatz vor 
Stalingrad verwundet und ist in 
Gefangenschaft geraten. Nach 
der Genesung arbeitete er als 
Dolmetscher bei der Deutschen 
Wehrmacht, zuletzt bei den Ko-
sakenverbänden. Von 1946 bis 
1971 hat er in Singen gewohnt 
und von 1948 bis 1963 bei Alu-
singen gearbeitet, bis er sich 
selbstständig gemacht hat. 
Schon 1949 startete der Jubilar 
die ersten Versuche der fotogra-
fischen Dokumentation und ar-
beitete gelegentlich für die Sin-
gener Zeitungen. Ab 1956 stän-
dige Mitarbeit beim »Schwarz-
wälder Boten«, gelegentlich 

beim »Singener Wochenblatt« 
und ab 1976 26 Jahre lang 
beim »Südkurier«. Michael S. 
Berchmann ist Autor von fünf 
Büchern. Zwei davon sind im 
Mark-Or-Plan-Verlag heraus-
gegeben worden. Es sind »Es 
geschah in Singen« und »100 
Jahre Sport in Singen«. Seit 
2004 beschäftigt sich der Jubi-
lar mit der Malerei in Öl. Die 
markante Hegaulandschaft mit 
Hohentwiel oder Hohenkrähen 
ist sein Lieblingsmotiv. Mit gro-
ßer Freude malt er auch Bilder 
im »Fante-Stil« (Fantasie-Expe-
rimental). Michael S. Berch-
mann ist in zweiter Ehe mit El-
friede Berchmann geborene 
Franke verheiratet. Er hat fünf 
eigene und fünf angeheiratete 
Kinder, 16 Enkel und sieben Ur-
enkel. Seit 1971 wohnt er in 
seinem Eigenheim in Volkerts-
hausen.

Bilder-Gedächtnis
Michael Berchmann wird 90 Jahre

Michael Berchmann feiert sei-
nen 90. Geburtstag.

Singen (swb). Eine 39 Jahre al-
te Frau aus Konstanz fuhr am 
Mittwochnachmittag, gegen 
13.30 Uhr, von Steißlingen in 
Richtung Singen. Als sie er-
kannte, dass von links ein Post-
fahrzeug von der Landesstraße 
223 aus Richtung Überlingen 
am Ried kommend vor ihr ein-
bog, erschrak sie, lenkte ihren 
Peugeot nach rechts und fuhr 
gegen ein Verkehrsschild (70 
km/h). Nach verschiedenen 
Schilderungen gehen die Be-
amten, gestützt auf Zeugenaus-
sagen, davon aus, dass der 50 
Jahre alte Postfahrer auf die 
Einfädelungsspur einbog und 
auch dort verblieb, die Peugeot-
fahrerin irritiert war und des-
halb ihren Pkw zur Vermeidung 
eines Zusammenstoßes nach 
rechts steuerte.

Schreck durchs
Postauto

Rielasingen-Worblingen (swb). 
Der Gemeinderat in Rielasin-
gen-Worblingen hat am Mitt-
woch, 9. Januar, 17.30 Uhr, sei-
ne erste Sitzung im neuen Jahr. 
Auf der Tagesordnung stehen 
dabei der Jahresbericht der 
Schulsozialarbeit, die Vorstel-
lung des Sanierungskonzepts 
der Hardberghalle, die weitere 
Diskussion über die  Neugestal-
tung des Schulgeländes an der 
Scheffelschule und die neue 
Entgeltordnung für Toiletten-
wagen.

Jugendarbeit
im Gemeinderat

Singen (swb). Speziell für Se-
nioren bietet die »Sprachidee 
Kleiner Regenbogen« wieder ei-
nen neuen Anfängerkurs Reise-
Englisch für Senioren an. Der 
neue Seniorensprachkurs 
möchte insbesondere Anfänger, 
die über keinerlei englische 
Vorkenntnisse verfügen, ermu-
tigen, die englische Sprache zu 
erkunden. Geübt wird natürlich 
Englisch, erklärt wird auf 
Deutsch, wobei Rückfragen 
durch die Teilnehmer ausdrück-
lich erwünscht sind.
Beim Sprachenlernen wird 
ganz nebenbei auch noch das 
Gedächtnis trainiert. Darüber 
hinaus steht weniger die Per-
fektion als vielmehr der Spaß 
am Lernen und Ausprobieren 
im Mittelpunkt.
Kursbeginn ist am Montag, 14. 
Januar, 13.10 Uhr in der Markt-
passage Singen (BVB Fahrschu-
le). Der Kurs umfasst 15 Kurs-
termine.
Für Senioren, die schon über 
englische Vorkenntnisse verfü-
gen, aber bislang noch wenig 
Gelegenheit zum Sprechen hat-
ten, findet im Words-&-More-
Kurs jeweils am Montagvormit-
tag statt. Der Einstieg ist eben-
falls ab Montag, 14. Januar 
2013 möglich.
Auch Französisch wird für An-
fänger und Fortgeschrittene in 
verschiedenen Kursen angebo-
ten. Jeweils dienstags, ab 15. 
Januar 2013 in der Singener 
Nordstadt.
Info und Anmeldungen: Tel. 
07731/5060442 (Sabine Engel).

Englisch für 
Senioren

Guter Wunschbaum
»real-,« verteilte Geschenke

Singen (swb). Im Dezember hat 
Gisela Schmitz während ihres 
Einkaufs im real,- Markt einen 
Kinderwunsch wahr werden 
lassen. Denn sie war eine der 
rund 15.000 Kunden, die an der 
Aktion »Wunschbaum« teilge-
nommen haben. 

So wie Gisela Schmitz hatten 
Kunden aller 316 real,- Märkte 
bundesweit die Möglichkeit, 
Geschenke für Kinder aus so-
zialen Einrichtungen zu spen-
den. Bis zu 15.000 Wünsche 
von ebenso vielen Kindern gin-
gen in Erfüllung.

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen:

07731/888-0
Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst: 

01805/19292-350
Giftnotruf: 0761/19240
Feuerwehr: 112
Telefonseelsorge: 08 00/1110111

08 00/1110 222
thüga Energie: 0800/7750007*
Tierschutzverein: 07731/65514
Tierrettung: 07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07731/31244
Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504
Gottmadingen-Hilzingen- Hegau-
West 07734/934355
Kabel-BW: 0800/8888112

(*kostenfrei)

ENGEN
Polizeiposten: 07733/94 09 0

Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

TENGEN
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

GOTTMADINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
thüga Energie: 0800/7750007*
Polizei SH: 0041/52/6242424

HILZINGEN
Wasserversorgung: 0171/2881882
thüga Energie: 0800/7750007*
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

GAILINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

MÜHLHAUSEN
Wassermeister Werner Faaß 
(Mühlhausen-Ehingen):

07733/8392

AACH
Wassermeister Marcel Haas:

07774/433
Elektrizitätswerk Aach, Störungs-
stelle Tuttlingen: 07461/7090 
thüga Energie: 0800/7750007*
Gemeinschaftsantenne, 
Störungsstelle: 07731/820284

STEISSLINGEN
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Wassermeister: 245
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

Fr., 04.01.: Flora-Apotheke,
Brühlstr. 2, Radolfzell und
Christophorus-Apotheke,
Bahnhofstr. 3, Engen

Sa., 05.01.: Apotheke am Berliner
Platz, Überlinger Str. 4, Singen

So., 06.01.: Apotheke Sauter, Ek-
kehardstr. 18, Singen

Mo., 07.01.: Haydn-Apotheke,
Konstanzer Str. 75, Radolfzell

Di., 08.01.: Höri-Apotheke,
Hauptstr. 53, Öhningen
(Wangen) und
Wasmuth-Apotheke Mühlhau-
sen, Schloßstr. 40, Mühlhausen-
Ehingen

Mi., 09.01.: Aachtal-Apotheke,
Bärenloh 3, Volkertshausen

TIERÄRZTL. NOTDIENST 

Zu erfragen über den jeweiligen
Haus-Tierarzt (AB).

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

Liste der nächstgelegenen Notdienst-Apotheken

22 8 33 *
von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS



24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Rohr verstopft ?
Rohrreinigung

A. Linack · Singen
0 77 31 – 2 27 67
01 72 – 7 47 40 30

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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(bezuschusst durch

 Krankenkassen)

Claudia Damaske
Physiotherapeutin
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TENNISFREUNDE

Jürgen Stille, Vorstandsvorsitzen-
der der Sparkasse Engen-Gottma-
dingen (re), übergab im Beisein von 
Helmut Hafner, Geschäftsstellenlei-
ter in Gailingen eine Spende in Hö-
he von 1.000  Euro für Baumaß-
nahmen des Tennisclubs Gailingen 
e.V.«. 

LATERNENKUNST

 Etwas Besonderes musste es schon 
sein. Das hatten sich drei strickende 
Frauen aus Mühlhausen-Ehingen 
ausgedacht. Socken und Handschu-
he zu stricken, war auf die Dauer zu 
langweilig. Eine Straßenlaterne 
sollte schöner werden, wenn man 
sie bestrickt. Gesagt und auch ge-
tan. Nach mehreren Stunden waren 
500 Gramm Wolle verarbeitet und 
es wurde ein geeignetes Objekt vor 
dem Rathaus in Mühlhausen ausge-
macht. So entstand ein drei Meter 
hohes Kleinkunstwerk, das bewun-
dert werden kann. 
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Aach (mu/swb). Mit einer soliden 
Haushaltsplanung startet die Hegau-
stadt Aach ins neue Jahr. Das Ge-
samtvolumen umfasst insgesamt 
5,26 Millionen Euro. 4,26 Millionen 
Euro fallen auf den Verwaltungs-
haushalt, 993.000 Euro auf den Ver-
mögenshaushalt und als Zuführung 
sollen rund 423.000 Euro erwirt-
schaftet werden. 
Die Stadt wird, so Bürgermeister Se-
verin Graf, nun auch im siebten Jahr 
in Folge ohne neue Schulden aus-
kommen, stattdessen werden in 2013 
weitere 64.000 Euro getilgt. Seit 
2006 bis Ende 2012 wurden knapp 
560.000 Euro für die Schuldentil-
gung verwendet, so dass der Schul-
denstand der Stadt 727.000 Euro 
oder 338 Euro pro Einwohner be-
trägt. »Das ist weit unter dem Lan-
desdurchschnitt«, betont Graf. 
Auch ohne neue Kredite hat die Stadt 
Aach wichtige Projekte für das neue 
Jahr auf der Agenda. Insgesamt soll 
rund eine Million Euro investiert 

werden. Größter Brocken dabei ist die 
Erweiterung des Kindergartens um 
zwei Krippengruppe um dem gesetz-
lichen Anspruch bei der Kleinkindbe-
treuung gerecht zu werden. Rund 
480.000 Euro beträgt der städtische 
Anteil an diesem Vorhaben. Hinzu 
kommen die Umstellung der Straßen-
beleuchtung auf LED-Leuchten für 
92.000 Euro, eine neue EDV-Anlage 
für die Verwaltung für 65.000 Euro 
ist notwendig, und für das Stadtsa-
nierungsprogramm sind 72.000 Euro 
vorgesehen. Für den ersten Abschnitt 
der geplanten Friedhofsneugestal-
tung sind 20.000 Euro im Haushalt 
eingestellt, der Regenüberlauf IV 
wird für 95.000 Euro ausgebaut und 
ein neues Radlager für den Bauhof 
wird etwa 87.000 Euro kosten. 
Um all diese Vorhaben finanzieren zu 
können, wird eine Rücklagenentnah-
me in Höhe von 271.000 Euro not-
wendig. Bis Ende 2013 wird dann das 
Sparpolster der Stadt knapp 680.000 
Euro betragen. 

Viel Bewegung in 2013 
Aach: solide Planung und wichtige Projekte

Gottmadingen (lkr). Nachdem Ende 
Oktober beschlossen wurde, dass das 
Planungsbüro »365 Grad Freiraum 
und Umwelt« die Renaturierung des 
Riederbachs in Gottmadingen über-
nehmen wird, hat die Verwaltung nun 
ein Konzept zur Bürgerbeteiligung 
vorgestellt. Florian Steinbrenner vom 
Bauamt erläuterte dem Gemeinderat 
in der jüngsten Sitzung die Projekt-
struktur.
So soll es drei verschiedene Gruppen 
geben, die ineinander verzahnt, das 
Projekt Riederbach vorantreiben. An 
der Spitze der Pyramide steht die 
»Lenkungsgruppe«, die aus Bürger-
meister Michael Klinger, Baumeister 
Florian Steinbrenner und je einem 
Mitglied der Fraktionen des Gemein-
derats besteht. Diese Gruppe wird das 
Gesamtprojekt steuern. Das heißt, sie 
wird beispielsweise Aufträge vergeben 

sowie finanzielle Ressourcen bereit-
stellen. Darüber hinaus beauftragt sie 
die »Spurgruppe«. Die Spurgruppe 
nimmt eine Mittlerfunktion ein. Sie 
bereitet den Dialog mit den Bürgern 

vor und steht in engem Kontakt mit 
der Lenkungsgruppe. Außerdem soll 
sie einen Bürgerspaziergang vorberei-
ten und mögliche Konfliktthemen he-
rausarbeiten. Mitglieder der Spur-
gruppe sind maximal acht Gottma-
dinger Bürger, die anhand von einer 
Matrix ausgewählt werden. Das heißt, 
dass mehrere wichtige Kriterien, wie 
Alter, örtliches Engagement, Beruf 
oder Familienstand festgelegt werden, 
um geeignete Kandidaten zu finden. 
Auf der dritten, größten, Stufe der Py-
ramide stehen die Bürger selbst, die 
von der Spurgruppe über den Ablauf 
des Projekts Riederbach informiert 
werden. Bis Ende Dezember dieses 
Jahres sollen die Mitglieder der Spur-
gruppe festgelegt werden damit be-
reits Anfang April ein Bürgerspazier-
gang am Riederbach entlang veran-
staltet werden kann. Bereits im Früh-

jahr soll die erste Bürgerwerkstatt 
stattfinden aus dieser im Sommer 
2013 konkrete Vorschläge für die 
Konzeption der Renaturierung festste-
hen sollen.

Drei starke Gruppen für 
den Riederbach

Aach (swb). Kurz vor Weihnachten 
hatte Bürgermeister Severin Graf er-
freulichen Besuch von Vertretern des 
Lions-Clubs Stockach. Präsident Ri-
chard Müller überreichte ihm eine 
Spende in Höhe von 1.000 Euro  für 
die Sanierung des »Alten Turms«. Der 
Lions-Club engagiert sich im Raum 
Stockach bei vielen Projekten im so-
zialen und kulturellen Bereich.
Der »Alte Turm« in Aach ist die ältes-
te mit Originalsubstanz erhaltene 
Burganlage im süddeutschen Raum 
und somit für die Burgenforschung 
von ganz besonderer Bedeutung. 
Vor einigen Jahren hat sich gezeigt, 
dass sich der Zustand der Ruine deut-
lich verschlechtert und deshalb drin-
gender Handlungsbedarf besteht, um 

das wissenschaftlich hoch interes-
sante Kulturdenkmal vor dem Zerfall 
zu retten. Die Stadt Aach als Eigen-
tümer hat deshalb im Jahr 2011 mit 
einer umfassenden Sanierung begon-
nen. Insgesamt werden rund 170.000 
Euro investiert, um das Denkmal 
auch für künftige Generationen zu 
erhalten. Zur Finanzierung der Maß-
nahme ist die Stadt Aach neben den 
Zuschüssen des Landes Baden-Würt-
temberg und der Deutschen Stiftung 
Denkmalschutz auch auf Spenden 
angewiesen. Die großzügige Spende 
des Lions-Clubs hilft nun entschei-
dend mit, dass das Projekt weiter ge-
führt werden kann und der »Alte 
Turm« dann im Sommer 2013 wieder 
in neuem Glanz erstrahlt. 

Zustupf für den 
»Alten Turm«

Das wichtigste Vorhaben in 2013 ist die Erweiterung des Kindergartens in 
Aach. swb-Bild: mu

Der Riederbach soll in den kommenden Jahren mit Bürgerbeteiligung renaturiert 
werden und zum »Bach inmitten des Dorfs« werden. swb-Bild. archiv

Aachs Bürgermeister Severin Graf (2.v.r.) dankte den Vertretern des Lions-Clubs 
für diese großartige Unterstützung.

Engen (swb). Unter dem Motto »Ein 
Leben im Schlaraffenland« veranstal-
tet die Stadtbibliothek Engen am 
Freitag, 18. Januar, einen kulina-
risch-literarischen Abend mit dem 
Slow-Food-Koch und Buchautor Hu-
bert Neidhart vom »Grünen Baum« in 
Moos. Beginn ist um 19.30 Uhr im 
Katholischen Gemeindezentrum im 
Hexenwegle. Parkmöglichkeiten gibt 
es am Maxenbuck. 
Geschichten und Anregungen für 
Hobbyköche aus dem historischen 
Gasthaus Emmer? Bülleconfit? Mie-
tengemüse? Slow Food? Um dies und 
noch viel mehr geht es an dem 
Abend mit Hubert Neidhart. Der Kü-
chenchef aus Moos ist weit über den 
Hegau hinaus bekannt und wurde zu 
einem »kulinarischen Aushänge-
schild« der Öko-Bewegung am Bo-
densee. Aus der Zusammenarbeit mit 
der Deutschen Umwelthilfe entstand 
sein Ziel, der Landschaft von Hegau, 
Höri und westlichem Bodensee ein 
eigenständiges kulinarisches Profil 
zu geben. 
In der SWR-Fernsehserie »Vergessene 
Genüsse« stellte Neidhart Produkte 
unserer Region vor, zubereitet nach 
Art des »Grünen Baums«. Verwendet 
werden vorwiegend einheimische 
Produkte aus ökologischem Anbau. 
Hubert Neidhart spricht jedoch nicht 
nur über Produkte und Rezepte, son-
dern erzählt seinen Gästen eine Men-

ge Interessantes und Amüsantes über 
die Wirte-Familie Neidhart aus Moos.
Der Abend beginnt mit einem Apéro. 
Zwischendurch gibt es einige Kost-
proben aus dem Grünen Baum. Dies 
ist im Eintrittspreis inbegriffen. Um 
besser disponieren zu können, wird 
darum gebeten, den Vorverkauf in 
der Stadtbibliothek zu nutzen. Weite-
re Informationen: www.foerderver
ein-stabi-engen.de
Kartenvorverkauf in der Stadtbiblio-
thek Engen, Hauptstraße 8, unter: 
07733-501839.

Erlebnisse aus 
dem Schlaraffenland

Hubert Neidhart, ein Koch im Schla-
raffenland.

swb-Bild: Stadtbibliothek Engen

Stein am Rhein (of). Die beiden 
Schweizer Gemeinden Ramsen und 
Buch haben per Vertrag nun die Ver-
waltung der Sozialhilfe und die Ali-
mentenbevorschussung an die Sozi-
albehörde der Stadt Stein am Rhein 
übertragen. In die Verhandlungen 
war auch die Gemeinde Hemishofen 
mit einbezogen, doch da es dort der-
zeit keinen Sozialfall gebe, habe man 
den Vertrag vorerst nicht unter-
schreiben müssen.
 Wenn dies der Fall sei, könne man 
den Vertrag auch mit unterschreiben. 
Die Stadt- und Gemeindepräsidenten 
Claudia Eimer, Eveline König und 
Ruedi Tappolet sowie die Stadt- und 
Gemeindeschreiber Irmgard Feld-
mann, Stephan Brügel und Christoph 
Bürgin waren mit der Leiterin der 
Anlaufstelle Sozialhilfe, Andrea 
Metzger, und Sozialreferent René 
Meile (für ihn war es sozusagen die 
»letzte Amtshandlung«) zusammen-
gekommen, die Unterschriften für die 
Kooperation zu unterzeichnen.
 Damit die soziale Anlaufstelle in 
Stein am Rhein gestärkt und besser 
ausgelastet ist – gleichzeitig könne 
professioneller mit den Anträgen aus 
sozialer Unterstützung umgegangen 
werden, hieß es zur Vertragsunter-
zeichnung. Nach der regionalen Spi-
tex-Kooperation, die zu Beginn des 
Jahres 2011 unterzeichnet wurde, ist 
dies eine weitere Kooperation für den 
sozialen Bereich im oberen Kantons-
teil.

Sozialdienst wird 
regionalisiert 
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Aufgrund eines Erdrutsches musste die K 6137 zwischen Ten-
gen und Büßlingen voll gesperrt werden. Die Dauer der Sper-
rung ist derzeit nicht absehbar. Eine Umleitung ist ausgeschil-
dert: In Fahrtrichtung Büßlingen über Beuren a. R. und in 
Fahrtrichtung Tengen über Uttenhofen. swb-Bild: FFW

Allen Grund zu feiern hat der Musikverein Anselfingen: In die-
sem Jahr jährt sich seine Vereinsgründung zum 100. Mal. Mit 
einem Festabend und einem Konzert am Samstag, 5. Januar 
wird das Jubiläum begangen. Ab 19.30 Uhr heißen die Musiker 
ihre Gäste im Anselfinger Bürgerhaus willkommen.

 swb-Bild: Musikverein Anselfingen

Mühlhausen-Ehingen (swb). 
Nun ist es wieder soweit! Nach 
langen Proben dürfen sich die 
Zuschauer wieder vor Lachen 
die Bäuche halten. Die Laien-
spieler des MGV Mühlhausen-
Ehingen warten wieder mit ei-
nem tollen Theaterspektakel in 
der Mägdeberghalle in Mühl-
hausen auf.
Schon der Titel des diesjährigen 
Stücks: »Wohin mit der Leiche« 
verrät einiges über die Verwick-
lungskomödie in drei Akten.
Unter der sicheren Regie des 
»Theateraltmeisters« Fritz 
Schoch treten folgende Laien-
schauspieler auf: Beate Enz-
Kraus, Monika Nadj, Melissa 
Schoch, Irmgard Docktor, Ber-
nadette Heizmann, Romano Da 
Rin, Karlheinz Löffel, Jürgen 
Frank und Sven Honold; Souf-
fleuse: Isabell Martin. Für die 
Maske sorgt Friseur Hannes mit 
Team. Das Bühnenbild wurde 
von Roland Faber mit seinem 
Team gestaltet.

Das Theater zum Jahresbeginn 
hat in Mühlhausen-Ehingen ei-
ne sehr lange Tradition und er-
freut sich immer noch großer 
Beliebtheit. Manche Akteure 
stehen schon über 30 Jahre auf 
der Bühne und verkörpern ihre 
jeweilige Rolle perfekt und mit 
Leidenschaft.
Bei der Vorstellung am Sonn-
tagnachmittag, bieten die Sän-
gerfrauen in gemütlicher At-
mosphäre Kaffee und selbstge-

machten Kuchen an. Die Thea-
terspieler und die gesamte Sän-
gerschar freuen sich auf ein 
tolles Theaterwochenende zum 
Jahresbeginn.
Termine: Samstag, 5. Januar, 
19.30 Uhr und Sonntag, 6. Ja-
nuar 2013, 14 Uhr in der Mäg-
deberghalle Mühlhausen.
Für die Samstagabendvorstel-
lung gibt es noch Karten im 
Vorverkauf bei der Sparkasse in 
Mühlhausen.

Eine Leiche im Keller
Theaterspektakel mit Leidenschaft in Mühlhausen

Die Theatergruppe Mühlhausen hat noch eine Leiche im Keller. 
swb-Bild: pr

Etwas Besonderes musste es 
schon sein. Das hatten sich drei 
strickende Frauen aus Mühl-
hausen-Ehingen ausgedacht. 
Socken und Handschuhe zu 
stricken war auf die Dauer zu 
langweilig. Eine Straßenlaterne 
sollte schöner werden, wenn 
man sie bestrickt. Gesagt und 
auch getan. Nach mehreren 
Stunden waren 500 Gramm 
Wolle verarbeitet und es wurde 
ein geeignetes Objekt vor dem 
Rathaus in Mühlhausen ausge-
macht. Das Zusammennähen 
an Ort und Stelle war dann rei-
ne Formsache und so entstand 
ein drei Meter hohes Klein-
kunstwerk, das bewundert wer-
den kann. Vielleicht wird diese 
Idee fortgeführt, Pläne hierfür 
gibt es schon.

Kleinkunst an 
der Laterne

Mühlhausen-Ehingen (swb). 
Am Sonntag, 6. Januar wird 
von 10 bis 17 Uhr in der Eugen 
Schädler-Halle die SBFV Fut-
sal-Hallenbezirksmeisterschaft 
ausgespielt. Der SV Mühlhau-
sen ist zum ersten Mal Ausrich-
ter dieser Hallenrunde. Gespielt 
wird in zwei Gruppen. Es sind 
elf Mannschaften aus den Da-
men Kreisligen und der Damen 
Bezirksliga, in der auch die Da-
men des SV Mühlhausen spie-
len, angemeldet. 
Der Sieger dieses Turnier quali-
fiziert sich für die Futsal-Ver-
bandsendrunde. Futsal unter-
scheidet sich von anderen Ar-
ten des Hallenfußballs vor al-
lem durch die fehlenden Ban-
denbegrenzungen. Es wird ge-
nerell mit fünf Spielern auf 
Handballtore mit einem 
sprungreduzierten Ball gespielt. 

Futsal-Damen
 in Ehingen

Gottmadingen (swb). Mit sei-
nem musikalischen Höhepunkt, 
dem Dreikönigskonzert, startet 
der Musikverein Gottmadingen 
traditionell ins neue Jahr. Unter 
der Leitung von Dirigent Mar-
kus Augenstein haben die Mu-
siker in vielen Proben und ei-
nem Probenwochenende ein in-
teressantes und abwechslungs-
reiches Programm vorbereitet. 
Es werden originale Blasmusik-
kompositionen mit verschiede-
nen Klangbildern sowie zau-
berhafte Melodien und interes-
sante Rhythmen zu Gehör ge-
bracht. Der Musikverein Gott-
madingen freut sich auf viele 
Zuhörer und lädt alle Interes-
sierte und Musikliebhaber am 
Samstag, 05. Januar, um 20 
Uhr in die Eichendorffhalle in 
Gottmadingen ein.

Musikalisch 
ins neue Jahr

Proben für den großen Auftritt: 
Beim Probenwochenende legten 
sich die Musiker ins Zeug.

Thayngen (swb). Dem Gemein-
derat von Thayngen werden 
vermehrt Meldungen über wil-
de Mülldeponien auf dem Ge-
meindegebiet zugestellt. Teil-
weise werden ganze Kehricht-
säcke wild entsorgt. Der Ge-
meinderat macht sich Gedan-
ken, wie die Verursacher eruiert 
werden können. 

Viele wilde
Mülldeponien

Hilzingen (swb). Die Sternsin-
ger sind unterwegs, um den Se-
gen an die Häuser zuschreiben. 
Sie treffen sich am Donnerstag, 
3., Freitag 4., und Samstag, 5. 
Januar, und besuchen die Häu-
ser und Höfe in Hilzingen.

Sternsinger 
 kommen vorbei

NARRENVEREINE aufgepasst!
Ab der KW 3 veröffentlichen wir wöchentlich
im »Marktplatz« gerne Ihre Veranstaltungs-
termine für die Fastnacht!
Kontakt: h.martin@wochenblatt.net

WOCHENBLATT

DREI VON VIER
LESEN DAS 

3von 4INJOY Engen
Jahnstraße 47
78234 Engen
Tel. 0 77 33 - 9 9  6 9 7 70 
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Engen (swb). Die beiden 6. 
Klassen und weitere Schüler der 
Werkrealschule Engen erwirt-
schafteten, gemeinsam mit ih-
ren Lehrern, auf dem Alternati-
ven Weihnachtsmarkt Engen 
und beim Kerzenziehen den 
stolzen Betrag von 1.750 Euro. 
In speziellen Projekttagen hat-
ten sie zusammen mit den 5. 
und 7. Klassen darauf hingear-
beitet. Bei einem Adventsfrüh-
stück im Schulzentrum Engen 
wurde nun dieser Betrag an 
Dirk Hartig von Pro Humanita-
te übergeben. 
Es war ein Rekordergebnis, und 
Dirk Hartig entzündete mit gro-
ßer Dankbarkeit die ihm über-
reichte Kerze bei dem Lied »This 
little light of mine, I’m gonna 
let it shine«, das der Chor in 
dieser Feierstunde für ihn vor-
trug. Die Schüler und deren 

Lehrer, Frau Hipp-Sommer, 
Frau Oser, Frau De Luca, Frau 
Anne Vix, Herr Jochim sowie 
der Schulleiter Rektor Schaible 
dankten Hartig noch einmal 

mit einem Lied für seinen uner-
müdlichen Einsatz, für die Not 
leidenden Menschen, und 
wünschten ihm viel Kraft auf 
seinem Weg.

Licht der Dankbarkeit
Schüler spenden für Pro Humanitate

Dirk Hartig von der Hilfsorganisation Pro Humanitate (li) freut sich 
über die Spende der Werkrealschüler, die Thomas Jochim (re) über-
reichte. 

Anselfingen (swb). Zu seinem 
traditionellen Dreikönigsschie-
ßen lädt der Schützenverein 
Anselfingen am kommenden 
Sonntag, 6. Januar ins Schüt-
zenhaus nach Anselfingen ein. 
Der Wettbewerb startet um 9 
Uhr. 

Wer trifft 
am besten?

Neuhausen (swb). Zum sportli-
chen Vergleich bittet die Tisch-
tennisabteilung des Radsport-
vereins Neuhausen am Sonn-
tag, 6. Januar. Ab 9 Uhr wird 
das beliebte Tischtennis-Tur-
nier im Bürgerhaus ausgetra-
gen. 

Tischtennis 
im Vergleich

Büßlingen (swb). Gleich zu Be-
ginn des neuen Jahres setzt der 
Büßlinger Narrenverein Clown 
& Römer eine liebgewonnene 
Tradition fort und garantiert 
beste Unterhaltung für Groß 
und Klein: Mit »Die Rache der 
Standuhr« wird ein unterhalt-
sames Theaterstück für Kinder 
und Erwachsene gezeigt.
Die Aufführtermine sind am 
Samstag, 5. Januar um 17 Uhr 
und am Sonntag, 6. Januar um 
15 Uhr in der Körbeltalhalle in 
Büßlingen. 

Theater, Theater 
in Büßlingen

Büßlingen (swb). Sie ist nicht 
mehr weg zu denken im Ge-
meindeleben von Büßlingen: 
die Begegnungsstätte »Linde«. 
Die Sylvesterfeier dort war in 
kürzester Zeit ausverkauft und 
nach einem bewegten Jahr mit 
zahlreichen Aktivitäten macht 
der Linde-Treffpunkt nun Pause 
bis Mittwoch, 9. Januar. Dann 
öffnet das ehemalige Gasthaus 
wieder pünktlich um 15 Uhr 
seine Tore. 
Ein erster Ausblick auf 2013 
lohnt sich bereits, denn am 
Mittwoch, 16. Januar, 18 Uhr, 
wird Werner Wocher in einem 
unterhaltsamen Bild-Vortrag 
»Geschichten und Gschichtle, 
Sachen und Sächele vom ehe-
maligen Randenbähnle« im 
Bürgerzentrum in Büßlingen 
erzählen. 
Nach langjähriger Spurensuche 
hat der Randenbahnforscher 
sein erstes Buch mit vielen Bil-
dern und kolorierten Zeichnun-
gen fertig gestellt und wird an 
diesem Abend auch einen Aus-
blick auf sein zweites Buch ge-
ben. 
Zudem zeigt Werner Wocher 
das Großmodul drei seines 
Modellbahnprojekts »Bahnhof 
Beuren - Büßlingen«.

Gschichtle 
in der »Linde«

Tengen (swb). Zu einem ge-
mütlichen Neujahrshock lädt 
die SG Tengen-Watterdingen 
am Samstag, 5. Januar ihre 
Mitglieder und Sponsoren ein. 
Treffpunkt ist um 18 Uhr an 
der Spitzhütte in Tengen. Von 
dort wird an die Postweghütte 
nach Watterdingen gewandert, 
wo der Abend bei Glühwein 
und Würstchen ausklingt. 
Anmeldung bei Schriftführer 
philipp.graeble@gmx.de

Wanderung ins 
neue Jahr

Neuhausen (swb). Beste Unter-
haltung verspricht die Komödie 
»Ein Schlüssel für zwei«, die 
von der Theatergruppe Neuhau-
sen am Wochenende des 12. 
und 13. Januar aufgeführt wird. 
Am Samstag, 12. Januar be-
ginnt das amüsante Stück um 
19.30 Uhr und am Sonntag, 13. 
Januar um 19 Uhr im Bürger-
haus Neuhausen. 

Theatertage 
mit Pfiff

Engen (swb). Um 8 Uhr, am 
vergangenen Sonntagmorgen, 
fiel in Engen für knapp eine 
Stunde im Gebiet »Altdorf« und 
»Maierhalde« der Strom aus. 
Das Problem war ein Kurz-
schluss in der Transformato-
renstation im alten Betriebsge-
bäude der Stadtwerke Engen in 
der Matthias-Claudius-Straße. 
Nach Stilllegung der Transfor-
matorenstation war die Strom-
versorgung wieder gewährleis-
tet. 

Dann war der 
Strom weg

Engen (swb). Vom 2. bis 5. Ja-
nuar sind auch in diesem Jahr 
die Sternsinger in Engen unter-
wegs. 
Informationen über die Stern-
singer gibt es unter Telefon 
07733-940816. 

Sternsinger sind
 unterwegs

Engen (swb). Noch bis Sonntag, 
6. Januar 2013 lädt das Städti-
sche Museum Engen + Galerie 
zu der Ausstellung »Stille Ein-
kehr« ein. 
Die zentralen Räume um die 
Apsis werden dabei zurückhal-
tend mit einigen ausgesuchten 
historischen Gemälden, Skulp-
turen und Altären aus dem 17. 
– 19. Jahrhundert ausgestattet. 
So sind beispielsweise ein Ver-
kündigungsaltar, eine Heilige 
Dreifaltigkeit sowie ein Kreuz-
weg und Hinterglasbilder zu se-
hen. »Stille Einkehr«, wie bereits 
der Titel der Ausstellung be-
sagt, lädt die Besucher ein, die 
Räume des Museums in ihrer 
ursprünglichen Funktion als 
Sakralraum des Klosters St. 
Wolfgang zu erleben. 

»Stille Einkehr« 
in Engen

Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr
Angebote gültig ab Freitag, den 4. Januar 2013
Irrtum vorbehalten. Solange Vorrat reicht.

...so frisch

Randegger Ottilienquelle
Mineralwasser,
auch still
1 l = € 0,47
je Kiste mit
12x 0,7 l
Flaschen
zzgl. € 3,30
Pfand

...Getränke

Schäufele
mild gepökelt
und geraucht
1 kg

Frischkäsezubereitung
verschiedene Sorten
mind. 60%
Fett i. Tr.
100 g

Matjesfilet
in Kräuteröl
100 g

Buitoni
Teigwaren
verschiedene
Ausformungen
1 kg = 
€ 1,38
500 g Packung je 

...so günstig

–,–,8989

11,69,69

Blutorangen
aus Italien
Klasse I
1 kg Netz

Kopfsalat
aus Belgien
oder Italien
Klasse I
Stück

Maggi
Fix Produkte
verschiedene
Sorten
Packung je

11,59,59

...Obst & Gemüse

–,–,9999

Lust auf leicht
Naturjoghurt
0,1 % Fett
500g Becher
(1 kg = –,78)

–,39

Dr. Oetker
Die Ofenfrische
Pizza
versch. Sorten,
tiefgefroren
z.B. 380 g
Packung –
100 g = € 0,53
je Packung

77,49,49

33,89,89

Hohes C
verschiedene
Sorten
1 l PET
Flasche je

1,111,11 –,–,4949

11,9999

–,–,8888

– eigene Herstellung –

Pfälzer
Leberwurst 
100 g

–,69–,69

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

... kennen Sie schon die EDEKA iPhone-App ?

Unser Service für Sie

alle Angebote auf einen Blick

1400 Rezepte für die Jackentasche

 mobiler Einkaufszettel

Food-Shaker liefert tolle
 Koch-Ideen

… kennen Sie schon die EDEKA App für Ihr Smartphone?

Downloaden im itunes Store oder
im Android Market Place


	SI_OHE_1_040113.pdf
	SI_SIN_2_040113.pdf
	SI_OHE_3_040113.pdf
	SI_OHE_4_040113.pdf
	SI_OHE_5_040113.pdf

